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jc grösser »1er Multiplikator ist. Man muss dalmr. wenn der 
(’vkhts <li<* Zahl 5 iihiTstcigt. ein Zehntel, nach 1;’) zwei 
Zehntel midi 25 drei Zehntel usw. v1״u Ergebniss a bz i e h «• 11.

h) Das Product für die Schaltjahr«• hleiht unverändert..
c) Die (ien1«׳in Jahre können 1 bis 12 betragen. Bis 3 

siibtrahil't man ein Zehntel, bis 0 zwei Zehntel, bis 9 drei 
Zehm«׳! und bis 12 vier Zehntel.

Beispiel e.

1. Ex ClUpv4. 2. E^«•mpi'L 3. E:Kcmpcl.
2.0 ( \»rr. 2.0 ('orr. 2.0 ('orr.

1 1 . 2.7 4.4 -1 7.2.7 4.9 -1 24. 2.7 1.8 -2
2» . 5.9 • >. < ;> . ;).9 1,5 0»־..
5 . 4.4 1.0 -2 11 . 4.4 -= (>.4 —4 4 5.9 2.0

4.1 —.'> 0,8 —5 7 4,4 S — f ־ 2
— 3.s 0.3 5.0

Wir man sii'lit . ä n »l c rn »lie ('orreeturen nur im 2
Ex mu pel das ursprüngliche Ih'sultat.

Bas Wiener Waoiteel m der ^aussynagoge 
von Fürth.

Voll

Dr. L. Löwenstein.

Prof. Kaufmann ist in seiner Schrift. ..Di»• letzte Ver 
treilmng der .luden aus Wien״ (Pest 1889) mit kundigem 
Blick den Spuren der Vertriebenen in ihre neu»• Heimat gc• 
folgt und hat ihre Schicksal«׳ mit gewandter l׳'c»|cr gezeichnet. 
Di»• Söhne »les Kuppel Erünkéi, heisst es das. S. 191. über- 
gab«׳n die thcuerstc Erinnerung aus d»׳r alten Heimat. ein»•!! 
Leucht«•!• des Gotteshauses v״n Wi»m. der Alrsvmigoge in 
Eürtli. Aber ;dich eine andere thetirc Erimierung an di»• 
alt»• Heimat befindet sieh heut«• n»1»׳h in Eürtli•. es ist das 
Mmnorbuch von Wien. welches Jizeliak Sck«d Kränkel mit- 
nahm und in der Kluussvmigoge von Eürtli nicdvrlegte. Wie 
Prof. Kaufmann aus dem Mmimrlmeh der Klatissvnagoge «les 
Zacharias Lewi aus Wien, dass in Misslitz sich belindct. im 
Magazin XVII, 289 1Y. ergänzende Daten zu den Personalien
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der Vertriebenen geschöpft hat, so dürfte auch das Fürther 
Memorbueh, über welches ich das Allgemeine schon in der 
Zeitschrift für («eschichtr der .Fűden in Deutschland II, 91 ff. 
veröffentlicht habe, mich manchen Seiten Aufklärung geben.

Das Gebet für Kaiser Leopold und seine Gemahlin ist 
auch hier ganz ähnlich, wie bei dem Memorbiiche in Misslitz; 
der Name der Gemahlin מריום אנא  ist schon im Text bei- 
gefügt. während am Rand Eleonore. die 3. Frau des Kaisers 
verzeichnet ist.

Die Jiskor beginnen hier ebenso, wie dort, mit dem 
Märtyrer Isaak von Niedersprcigen (in unserm Memorbueh 
steht "'. שפװ נידר ), der am 24. Januar 1633 starb ( שעמד בעבור  

הש״י קד־שת על ■"נהרג באמונתו ) und dem Jüngling Sender b.
Jakob ( את ההלל רצה ולא בנהיון ועמד ברבים השם את שקידש בעבור  

הש״י קדוש־. על נפשו את ומסר אבותיו ברית ). Derselbe starb ביום 
לפ״ק שצ״ה מרהש" כי׳ז נפל אהיו כל פגי על כ׳ השבת . d. i. 18. No-

vemkor 1634. Hierauf folgt יוסף בצלאל מהר"ר  aus Mantua. 
Sohn des Daun R. Samuel aus der Familie גארלינג״י mit allen 
Märtyrern aus Mantua, מנטיבא דק״ק וקדושי קײבױ כל נפשות עם

 נפשם מכרי אשר הקדושים כל ועם אימה ■׳מהדרים הרב שכלו מהיץ אשר
 אהריו שהגיה ובעבור ש לש באמיתה צבור בצרכי שעכק בעבור ׳ה קדושת עיי

פליסה על ויהמיל יהייס הקביה יה כשבר לעניים ׳*הנינה מרובה מתנה ברבה
אמן ".אמל ישראל כל עם הנשארת  (vgl. Grütz X. 49; LV1) S. 22). 

Aus den folgenden Jiskor intcressirt uns zunächst מה"רר Jiz- 
chak .!umtob, Sohn des הח׳יר Uri, der am 4. Dezember 163()*) 
starb; mehrere Kinder des IL Uri bilden die folgenden bau- 
träge: es folgen: Sara Ester, Tochter des R. Simon und 
Gattin des R. Israel Jechiel ha-Gohcn und deren Sohn Josef 
(Fl3) No. 2): Sara Handel. Tochter des R. Avigdor (das. 
No. 31 und deren Schwester גימל . מ! הקדושה ; Gerson b. Mose

(Channa הרבנית ha-C’ohun und seine Söhne .Moses (dessen Frau
und Simcha (vgl. Fl No. 85 und 301. LV S. 27: sie gehörten 
zur Familie. Rapoport); der heilige. R. Mordechai Model b. 
Gerson הי״ד; R. Nachum b. Salomo ha־Cohen, der am 22 Sep- 
tcmber 1596 starb; R. Abraham b. Simon, für den seine Frau 
 Mirjam und seine Söhne Simon und Gerson spendeten הרבנית
(FI No. 548 und 556). David Tewek! b. Simon Auerbach

־״ ״ (' Letzt״ Vertreibung*' von Prof. Kaufmann.
'■') Nur wenigen Einträgen ist das Sterlxslatuni beigefiigt; aus dem 

hier angcgebenigi geht hervor, dass die Einträge nicht chronologisch 
geordnet sind, Sondern in späterer Zeit erfolgten.

 “Frankl, Inschriften des alten jüd. Friedhofes in Wien״ = (’•
(Wien 1855).

Monatsschrift. 42. Jahrgang.
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I vgl. <Lts. No. 8ל und sein Sohn Naftali: “מ־ר״ Kaleb Abra- 
harn b. Noab Mosche Jedticl (vgl. das. No. (i): Salmno b. 
Nachum Iia-Cohen (das. No. 5) und R. Jechiel b. ײה'"ר Kaleb 
Abraham: Taube. Tochter des R. Siimm und deren Schwester 

גא יכה" כ" : מך.״ר*  Salomo I». Simon (wahrscheinlich Sohn des 
!las. No 5 genannten Simon*, starb Sabbat 11. August 1601. 
I )er Arzt Mose, Maorkaton. Sohn des Jehuda, starb Sonntag 
20. hTbritar 100’) (vgl. das. No. 1;) : No, 13.): JA S 2;>: 
er führte den Familiennamen l’Teistadt: cf. Horovitz, Frank- 
flirte)־ Kabbinen I. 34 A. 2: Brüll J.ihrb. \. 223): später 
werden noch genannt: sein Bruder ־ ־.־־ . Zein (FI No. 501: 
LV S. 201 und sein Vate.r. der (Jaon Jehuda Liwa. der Arzt. 
Sohn des (iaon R Muse, st, 20. April 103;) 1 11 ׳ No. ;>;>0: 
IA’ S, 32): seine Töchter Uaehel, Mirjam ןי und Vogel spen- 
Jeten ihm zu !ihren zur Armenkasse; seine !•'rau Rebecka, 
rochier des *"מד.ר Mordechai Im-Levi (tett ingen־), starb 11, 
 ehruar 1033. Rabbiner Abraham t'hajim aus (Ipatow und,׳!
sein«■ Frau Malka* * 3). 'rochier des צחי־׳יו־ Kleasar (FI No. 53: 
IA' S. 101. Aus der Familie Fränkel-Mirels wird zuerst der 
fromme, und angesehene Jakob Koppel, Sohn des “׳""'ne 
Abraham ha-Levi genannt, der 14. September .1012 starb (vgl. 
IA' S. 20A.) und für den seine Fran Mlrl und seine Söhne

') Mirjam, Gattin <lvs Mcsclmllaui Sulman Fischlmf. 3t. 2U. .Dili 
11154 (l?| No. 202: vgl. I.V S. 2(5 und 1721; deren Solin ('hajiul slurb 
Mittwoch 2S, Tischri 42(> 11. i. 7, Oktober 1(1(10 ivgl, LV S. 172; diu dort■ 
\ orgi'imnnneim Korrektur von '".בי bei Fl Nu. 313 in ;"ש erscheint, mir 
gewagt; ich möchte eher זרגץ lesem; die Frau «les oben genannten II. 
t'hajin» war Krüssel, Tochter des heilige,11 II. Jizchak st.. 4. 1 >kt1 Ler 4(>(!7 
(vgl. Fl Nu. 208. wo falsches Datum): eine Schwiegertochter des Me- 
sehullam Salman Fischlmf. Rebecka. starb am (5. November l»i(>5 (vgl. 
das. No. 21•!). wo ; חשו ח”כ ו'  ce zu vervollständigen ist).

 -Fl No. ‘>0 scheint dieser Rebecka anzngehören; das unverständ (־
liehe אפריש־ lässt sich vielleicht, so auÜöscn. dass אפרד als falsche Lesung 
für אישוגנ anzusehen ist und ל”ה  ist dann ;דבחניש שג .

3) Malka war vermntblieh die 4. Frau des R. Cbajim (vielleicht 
ist es FI No. 44, die auf dieselbe hinweist): seine 2. Frau war Mirjam, 
Tochter des R, Mosche, die in Prag am 2S. September 1(13(1 starb (vgl. 
Gaicd No. 158, wo das Akrostich vollständig lauten sollte מ׳ר בת  C"C 
 deren Tochter Evlusch war die Gattin des Mosche Heller. Sohn :[פשה
dos R. Lipmann Heller (Galed No 1(53); der Sohn Salomo starb 1(575 
in Prag (vgl. Hock, die Familien Prags S. 400 No. 784). J Vgl. jetzt auch 

ישריב דור  von Jos. Volten Zcdck. S.-A. aus dem Jahrb. הגק, S.'tíf. M. Br.]

Spenden gaben: daun dessen Vater, der eben genannte ־־״ר*: 
Abraham. Sohn des ר׳יד“מ  Mosche ba-Levi i ielh׳r («las Sterim- 
jahr fehlt und liegt zwischen 11>12 und 1015) und dessen 
!•'rau. die ,“'רבג Bela. Tochter des R. Meir ha-Levi; גקי״ר Me- 
sehullam Salman. Sohn des מהי״ד Aron 'l'eomim von Brag 
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und seine Frau Dwcril1) Tochter des li. Jakob באלררײץ: ihre 
Söhne Aron (vielleicht identisch mit Fl No. 45) und ,Jakob 
und die beiden Frauen des Letztgenannten, nämlich Bela חי״ד, 
Tochter des Jakob ג״ש, und Slava (das. No. -161. Tochter des 
(Jaon IÍ. Samuel (Bacharach) von Worms: ihre Tochter Mill 
und •li•■ Söhne ihrer Brüder s 11•>< ן de reu zu ihrem ehrenden 
Gediir htlliss; sie■ starben a 1621: Mil'l, die fromme Wittwc 
des Koppel Levi \\ alk'i'sleiii. slarh am 21. Februar 1639; 
Issachar Bär b. Meir Im-Levi st.. Montag 16 Oktober 1634 ( Fi 
No. 98. Magazin das. S. 2921: die fromme Frau Selda (FI 
No. 644), Tochter des angesehenen und frommen K. Mosche 
 für welche ihre Söhne Mosche und Ft ibisch Gaben .ב״ץ
spendeten, starb 27. Februar 1626: der Gamt אב״ד lí. Mosche 
Tooiiiim, Solin des כתריר Simon, starb am 1 |. April 1639 
(Fl N••. 114), Der (<a<m lí. Simon b. “■''“'“כ Mesehullam 
Salman (Auerbach) starb 11. März 1638 in Kilnmsehütz 
(LV S. 32): sein gelehrter Sohn lí. Jerhiel wird ebenfalls 
später erwähnt. Israel Isserl. Sohn des heiligen lí. Sceharja, 
starb 16. Mai 1640 (Fl No. 124: Magazin S. 293): im gleichen 
Jahr starb auch sein Sohn, der wohltliätige li. Secharja (Der 
Eintrag in unserm Memorbiieh entspricht wörtlich jenem in 
Misslitz. vgl. Magazin S. 293. 299). Es folgt der fromme 
Josef Juspa. Sohn des מר״רד Josua Jalk ha-( lohen: sein 
Sohn Samuel l’höbus spendete den Armen (LV S. 63); 
der Eintrag ist ohne Sterbedatum Der fromme und ango- 
seheim Vorsteher lí. Tmtclmm Meister. Sohn des li. Juda 
Fischhof: sein•■ Tochter Elkelő, ]•'rau •les angesehenen Armen- 
kassiers “"■כרי Mosche, spendete für ihn (Fl Nu 384); B. 
Tanehlim Meister, del' Heilige. Sohn des Vorstehers Mosche, 
am liamle steht hei diesem Eintrag: .*,׳צדי- י״א ’ ביים “־גקבי גרר.

II. Tischri .לפק ־־."■ב״ד 'יציב ־גקם יקיים עבדיי־ רב כי ־בכ־יג־ק ביב;־־
 Oktober 1663 (wonach Fl No. 136 zu corriginnt .־ 12 424
ist): Vitoria, Tochter des li. Simon (Simei), deren Mann 
Koppel כג"ל für sie spendete, starb Montag 20. Cheschwan 
1641 (Fl No. 128 zu eorrigiren): Braune, Tochter des Sa- 
lomon-j und Gattin des K. Mosche Frösch), (der ein silbernes

') hu Original steht דבעריד. denn so lautet dieser Name und nicht 
Heber], wie LV .8. 20 A steht;, wo ד mit ד verwechselt ist; der Name 
Dwcril ist vernnithlich ebenso, wie Dobrasch. aus .דבו־ר entstanden; vgl. 
 bei Hoek, 8. 391, No. 2701; der 2. Mann der Dwcril war der Gaon דװעדי
K. Mosche R. .Mendels aus Krakau, Rabbiner in Frankfurt.

2) Salomon Salkind Zigonuor; ein Bruchstück seines Grabsteins ist 
in FI No. 571 enthalten.
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הײם עץ  stiftete) starb 11. April 1641 (das. No. 130). Rickel, 
Tochter des Salomo Linz, starb 26. Januar 1641 (das. No. 
129): Esther, Tochter Joels, Gattin des Vorbeters Efraim

Jehuda, starb am 30. Mai 1644 '"ים“ בא"רץ יד׳״ד ט״״ב ,“"'־א•' צג*־.’
(Fi No. 144): dvr Jüngling Jakob Koppel, Sohu des Moses 
ha-Levi (Heller), starb im Alter von 17 Jahren am 9. Sep- 
tember 1645') (das. No. 152): der Vorsteher Isaak b. מהר"ר 
( ri Bacharach und' seine Frau Hindel. Tochter des R. Abra- 
ham ha-Levi: der Vorsteher Simon. Sohn des Samael, der eine 
Thorarolle soendetc: der angesehene ,Jehuda b. Naftali ha-Levi 
(vermutlich der Vater des LV S. 59 genannten Vorstands- 
mitglieds Naftali Herz b. Jehuda): der Vorsteher Henoch b. 
Mosch»‘ Jakob (Schick), st. 3. Oktober 1649 '“" .שי“ ז"ך א ם  

רפ״ק שיק  (Fl No. 176): Sprinzel. Tochter des R. Mosche ha- 
Levi (das. No. 171): Jakob Koppel, Sohn des R. Jehuda, tier 
am 13. August 1663 starb'-), und seine Frau Edel, '1 achter 
des מהױ״ר Mcschullam Salman (Auerbach?), die am 5. August 
1629 starb; ihr Sohn, der angesehene “כהר״ Benjamin, spen- 
bete für sie; Jachent, die Tochter des angesehenen und ge- 
lehrten Arztes R. Elijahu Chalfan3), st. 3. Mai 1646: der 
Vorsteher Jakob David. Sohn des gelehrten 1». Naftali Neu־ 
mark, stiftete e'me Thorarolle mit silberner Verzierung und 
starb 10. Februar 1657 ‘); Buna, Tochter des Rabbiners 
Abraham Flesch, starb 26. Dezember 1655 ’׳); Rechel, Tochter 
des R. Jakob ha-Levi. starb 26. Januar 1.664 (das. No. 288);

ל •עקב יצא •צא אך .־״ת
.Derselbe Name mit. früherem Sterbejahr stelt El No. 277 (׳■■
a) Seine Alinen gehörten zu den 1395 aus Frankreich Exil;.ton. 

die sich in Italien ineulerliesscn und später in Prag wohnten, von wo 
Elijahu Chalfan nach Wien übersiedelte; vgl. El S. XI und Nu. 32, 34. 
57, 162 (aus letzterer Stelle geht hervor, !lass .lacheut die Gattin des 
Jehuda Löh Krakau war; das Sterbejahr ist dort 1617; in unserer (jtiullu 
steht 1646; in beiden Jahren war der 33. Onmrtag am Ponnorstag); 
vgl. auch LV S. 25. Dio Stammtafel der Familie Chalfan s. Stein- 
Schneider Cat. Hodi. No. 7623. Ein Träger des Namens Chalfan wird 
auch LV S. ISO genannt, wobei ich zur Ergänzung noch bomerka, dass 
dieser Uri Phiibus (Manneies) Vrf. des von seinem Sohn haraiisgeguimnon 

אש דת  'c ist (Berlin 1743); vgl. Michael החייב אוי  No. 321: er starb in 
Prag 1. Juni 17(17 (Gálod No. 87).

4) Vgl. Fl No. 2ö0, wo .זיר die Jahreszahl 117 und ז׳ך dem Monats- 
tag (27. Schwill) entspricht; hiernach ist diese Stelle und LV S. 27, A. 5 
zu corrigiron; derselbe unterzeichnet auch die Erkunde in LV S. 5J), A. 1.

4) Vgl. Fl No. 212; ein Sohn Hirsch, dessen Tochter Redde aut 
6. November 1635 starb, steht das. No. 105. wo שצ׳ו zu lesen ist; eine 
Tochter Nissel s. LV S. 184.

ixTT— Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg
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der ttngochen«• und gelehrte R. .Josef Mazliach *), Solin des 
R• Menachem Isaak פ:."ל, starb 2. April 16<>4: Idel, Tochter 
des R. Simon Simei, starb 22. Januar 1655 ( שבט י״ד עש״ק  

לפ״ק קדישה גשמה ): Salomo. Sohn .1<»א gelehrten R. Aron ha-Levi, 
starb 29. November 1652 (das. No. 191, wo 1643 falsch ist); 
daneben wird dessen Tochter Lea genannt, st. 13. März 1667. 
Hieraui folgt der Eintrag für den Rabbiner Scheitel Horwitz, 
der am 9. April 1660 starb2) (das. No. 254). Ascher Läme.l. 
Sohn des R. Mordechai (ha-Levi < h'ttingen) starb 4 5. Sep- 
tember 1662 (EI 585; LV S. 59). Frau Brauete. Tochter 
des מהר״ר Samson ב״ץ, starb im Alter von 93 Jahren am 8. 
Januar 1666 in Jerusalem (vielleicht die Schwester des in 
(»aled No. 84 genannten R. Jizchak); die angesehene !,'rau 
1 >ina. Tochter des Synagogcndieners Abraham und sein im 
< 1 reisenalter verstorbener Sohn Isaak: R. Jaske b. R. Zewi 
st. 23. Fehr. 1661: der Vorsteher Aron, Sohn des -."סהר 
Josef Jakob ha-Levi (vg). LV S. 59, A. 1). starb 31. Okt. 
1659 (El No. 248|: Auschel, Sohn des berühmten Rabbiners 
Simon (Spiro) und Schwiegersohn des gelehrten R. Mosche 
Mirels starb 25. Februar 1661; seine Frau Jaros starb 3 Tage 
später am 28. Februar 1661 (FI No. 265 66; LV S. 79 A 1); 
Rösel, die 'Tochter des R. Seeb Wolf Brisk, starb 6. Juni 
דקדרשה גשטה פיון ז׳יך א' ייב — 1660  — (vgl. FL No. 256); 
Mirjam Malka. Tochter des R. Aron Malkes3) und (lattin des 
R. Salomon Fischhof-Auerbaeh, spendete 50 H. für die Syna- 
goge; sie starb 15. Oktober 1661 (das. No. 274); Jakob 
Koppel Fränkel (der reichste Jude, von Wien) starb Donnerstag 
17. April 1670 und wurde am gleichen 'Page dort beerdigt 
(das. No. 320: LV S. 132): seine Frau Zortel, Tochter des 
angesehenen כהר׳יר Avigdor ג"ץ (ohm• Sterbi-datiim ; vgl. Fl 
No 328, wo mir das Sterbejahr zweifelhaft erscheint und auch 
der Wochentag zum Momitstag nicht passt): seine Tochter 
Kröndel. Gattin des Issnchnr Bär, starb in Siwan 1659 (das.

') Kr stammte aus Mantua, zeichnete sich in Wien besonders als 
Schtadhui aus und starb in Frankfurt a. M., wo auf seinem toabstein, 
nach den bei Ibibbinor Horovitz daselbst belim’divhen Abschriften, noch

 Folgendes zu losen ist: די הי׳ גינה, רב איש — מנמוב׳ סג״ל ױסף כהה׳ והנדיב הקצין
 השתדלון במונה. םה שתהא מלמעלה. עליו נגזר ועונה. עת ב:־ הי' למינות וקרב ווינה, בקיק

. . . . י“י הלוי יצחק מנתם הדייר ב; מצליח יוסף .הדייר
0 Freitag 28. Nissan 420 entspricht dem 9, April (Kaufmann im 

Magazin 8. 29Ő hat 12. April, ebenso Zunz in ..Monatstago״).
3) Wahrscheinlich derselbe, der bei Hock a. a. O. 8. 214 unter 

.verzeichnet, ist מלכות

P Universitätsbibliothek Johann Chnstian Senckenberg
WB| Frankfurt am Main DFG
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No. 243: Magazin S. 294): der angesehene *’נװזד״ Mordechai. 
Sohn des II. Zebi. und seine Frau Kcbrcka, Tochter des 11. 
Jakob ba-Levi. stifteten eine 'l'horarollc und ein dazu gehöriges 
Mäntelchen: die Frau Perl. Tochter der Knude, welche, sich 
stets mit frommen Werken und Licbesthaten beschäftigte und 
für die deren («atte. der vornehme הױ״ר Löb. eine Spende 
gab: der gelehrt«• und fromme llabbinatsassessor R. Josef, 
Sohn des “מ־דר״ו Secharja Fränkel'), starb 10. Dezember 1799; 
tier fromme und gelehrte Simon Levi, Sohn des R. Mosche 
Israel, starb 12. März 1803. Der letzte Eintrag nennt den 
frommen K. Samuel. Sohn des 1L Jomtob halevi.

Auf dem nächsten Hiatt steht mir * הגיט כק“ב . und mit 
dem nachfolgenden beginnt eine neue Abtheilung, deren erster 
Eintrag dem Andenken des Vorstehers David Jizvhak Sekel 
ha-Levi, Sohu des reichen Koppel aus \\ ien, gewidmet ist. 
der das vorliegende ״Buch der Erinnerung“ aus dem W iem-r 
Exil nach Fürth brachte: er befahl seilten Kindern, wie es 
in diesem Eintrag heisst, stets fromm zu sein und aus seinem 
Nachlass für ewige Zeiten Talmudbeilisscne zu unterstützen: 
er starb Sonntag. 4• November 1091 (vgh LV S. 194. wo der 
15. Oktober unrichtig ist).

iabüäun te ersUa Talm&dtacks 
o Iqátschland.

Von
Dr. Max Freudenthal.

___  (Schluss 1

Anhang.
1 nder nach folgenden bibliogr. Beschreibung( vgh 231. Anm.2) 

des Göttsch,*dckscheti Talmud-Druckes bezeichne ich mit B die 
erste Frankfurter-BerendLehmann• Ausgabe. ionnal: Klein 
Folio (B: Gross Folio), dem entsprechend engerer Satz. Aus- 
siattnn!/: Sechs verschiedene Typen: zahlreiche Vignetten, 
besonders um das Anfangswort jedes Traktats Eng«■!köpfe, 
infolge der Amsterdamer Konkurrenz besseres Papier als

9 R. Secharja. Sohn des Oberrabbiuers und Kliutsstifters R. Bär- 
mann Fränkel und Urenkel «los Koppel Levi von Wien, starb Donnerstag. 
2. Juni L74B.

^TTr> Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg
rum Frankfurt am Main DFG
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